
dem Gottesdienst gewidmeten Aufsätzen Platz In ihnen vollzieht sich göttliche
geht nicht eine liturgische Lieblings- Führung, und ist Gottesbegegnung und
provinz, sondern ein Ernstnehmen des- Heilsmöglichkeit In ihnen gegeben. Inner-
SeN, W 9as 1m Gottesdienst auf Grund der halb der allgemeinen Heilsgeschichte vibtSchrift geschieht. tählin besitzt einen kla- durch die Erwählung sraels als Vorbe-
Ten Blick für die Komplexität der Wahr- reitung auf Christus die spezielle Heilsge-
heit Das befähigt ihn, uns auf die (Ge- schichte, In die einmal die allgemeine e1nN-
fahren UuNnseTeTr Einseitigkeiten und alschen münden soll S5ie bringt die VerpflichtungVereinfachungen hinzuweisen, die verhär- ZUT ission. Die Universalität der Kirche,

Fronten aufzubrechen und ein Söku- die in der speziellen Heilsgeschichte gCmenisches Gespräch eröftnen. SO ist ein ben ist, erschließt TSt die Möglichkeit,Werk Sökumenischer Theologie entstanden, nach dem Sinn der Religionen innerhalb
das seinen Leser immer wieder re1 C der Gesamtheitsgeschichte fragen.schenkt. Die ansprechende sprachliche Ge-
staltung dieser Arbeiten se1 hervorgehoben. Georg Vicedom
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woben Von naturphilosophischen und theo-
art. 10.50 logischen Betrachtungen, teilnehmen. Er

berichtet VON seinen Reiseerfahrungen, VON
Die vorliegende Arbeit nımmt eines der dem Leben und der Not Von dem Glau-

brennendsten Probleme der missionstheo- ben und dem Denken der enschen, mit
denen zusammengetroffen ist.  — Er 1äßtlogischen und ökumenischen Diskussion
uns der Praxis des Shintokultes, denauf die Frage nach dem Sinn, Wesen und

der Gestalt der Religionen innerhalb der Mysterienspielen Japans, No-Theater
Heilsgeschichte, die uns VON den Religionen teilnehmen und gibt uUuns eine lebendige
und auch Von den Jungen Kirchen gestellt Darstellung und Erklärung der dabei VeT7T-

wendeten Zeichensprache. Wir werden in1st.  — Wie eine echte Theologie der ission das Leben und In den Dienst eines hindui-eine Theologie der ReligionenA stischen und eines christlichen Ashrams inann auch die Junge Kirche UTr ihr
rechtes Selbstverständnis gewinnen, Wenn Indien eingeführt. Das alles geschieht in
SIe weiß, WAaS theologisch die Religionen einer anregenden und WE aufregenden
bedeuten. Das vorliegende Buch mO:  chte Sprache. Religionswissenschaftler und Völ-
durch eine bestimmte Konzeption aus dem kerkundler werden das Buch A
gegenwärtigen Dilemma der Diskussion winnbringend lesen WwIe der gewöhnliche

gebildete Mensch Das Buch bringt leider,heraushelfen. Es 1l ber UTr ein Versuch,
ıne quaesti1o disputata sein. Es rt abgesehen Von dem Bericht über das christ-
Verwendung auch der wichtigsten CEVaNnge- liche Ashram, 11UT gelegentliche und N
lischen Literatur in die Problematik und in *1V gehaltene Notizen über die Christen in
die Geschichte des Gesprächs ein und VeI- diesen Ländern, und Iinan fragt s1 WwWAaTUumMm

sucht dann, eine biblisch fundierte und der Verfasser sSe1n Interesse nicht stärker
der christlichen Kirche zugewandt hat. Viel-systematisch durchdachte Theologie der
leicht hätte 1n der Bekanntschaft mitReligionen erarbeiten. Der Verfasser
ihren Problemen e1in klareres Verständnisgeht VOoOnNn einer allgemeinen Heilsgeschichte

‚US, die In den Schöpfungstatsachen und für das Verhältnis Von Christentum und
1 Noahitischen Bund und anderen Hin- den Religionen sich erarbeiten können, als
weisen gegeben sieht. In ihr haben die Von den Religionen her möglich WAaT.
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